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NOTIERT

Apfeltage im
Kunsthof

FRIEDRICHSRODE.
Der Sommer neigt sich, die
Ferien sind zu Ende, es ist
Zeit, sich den Herbsttagen
zuzuwenden. Der Kunsthof
Friedrichsrode bietet eine
neue Tagesfreizeit an, einen
Apfeltag. Vom 15.September
bis zu den Herbstferien be-
steht die Möglichkeit für
Schulklassen jedes Jahrgangs,
den Kunsthof zu buchen. Ei-
ne eigens dafür angeschaffte
Apfelpresse steht zur Verfü-
gung. Äpfel und Behältnisse
für den Saft sollten mitge-
bracht werden. Weitere Pro-
grammpunkte können je
nach Interesse sein: Apfelku-
chen backen, Apfelmus ko-
chen oder Apfelgelee aus dem
Saft herstellen. Auch ein
Kräutertee aus dem vereinsei-
genen Kräutergarten kann
nach eigenen Vorstellungen
zusammengestellt und mitge-
nommen werden. Ein Apfel-
tag kostet mit Versorgung
und Programm pro Person
acht Euro. Anmeldungen und
Informationen im Kunsthof
unter � (036338) 6 01 70.

Mit 50 am
Computer

MÜHLHAUSEN.
Man sollte schon auf mindes-
tens 50 Lebensjahre und
mehr zurückschauen kön-
nen, um sich in dem speziell
für die reife Generation ein-
gerichteten PC-Lehrgang an
der Volkshochschule ein-
schreiben zu lassen und erste
Schritte am Computer zu er-
leben. Die Neulinge werden
das Betriebssystem Windows
kennenlernen und so erfah-
ren, wie sie ihren Rechner
einrichten, Informationen
verwalten und ordnen sowie
Programme grundsätzlich
handhaben können. Es wer-
den Texte geschrieben und
gestaltet, gemeinsam gehen
die Teilnehmer online, re-
cherchieren im Internet und
kommunizieren per E-Mail.
Der Kurs beginnt am 25. Au-
gust. Die Teilnehmer treffen
sich montags und freitags,
von 8.30 bis 11 Uhr. Weitere
Informationen erteilt die
Volkshochschule, Wahlstra-
ße 49, � (03601) 81 26 91.

Mühlhausen
im Fackellicht

MÜHLHAUSEN.
Die nächste Nachtführung
mit Walter Bütof findet am
Samstag, 23. August, statt. Sie
beginnt um 19.30 Uhr im
„Mälzerhof“. Zu Speis und
Trank offeriert Bütof auch
historische Leckerbissen aus
der berühmten „Jordan’schen
Mühlhausen-Chronik“. Der
gut dreistündige Abend klingt
mit dem nächtlichen Stadt-
rundgang durch vertraute
und vergessene Winkel der
Kreisstadt bei Fackelschein
aus. Anmeldungen oder Ter-
minvereinbarung bei Walter
Bütof, � (03601) 87 01 85
oder � (0162) 9 39 73 12.

Handbuch
für guten

Stil auch in
Chinesisch

Kammerforst ist jetzt auch
in China bekannt. Der
Grund: Das Stilhandbuch
von Ernst Rettelbusch, der
aus dem Ort stammt, ist in
Fernost erschienen.

Von Dr. Gerd KLEY

KAMMERFORST.
In der Ausgabe dieser Zei-
tung vom 2. Juni 2001 wurde
über das interessante Leben
und die Werke des aus Kam-
merforst stammenden Innen-
architekten Ernst Rettelbusch
berichtet. Anlass war damals
die Herausgabe der 15. Aufla-
ge seines Hauptwerkes „Stil-
handbuch − Ornamentik,
Möbel, Innenausbau von den
ältesten Zeiten bis zum Ju-
gendstil“ (ISBN 978-3-421-
03247-8). Die Werke von
Rettelbusch waren der Fach-
welt weitgehend bekannt,
sein Lebenslauf blieb jedoch
lange im Dunkeln. Aus die-
sem Grund war die sonst un-
veränderte Auflage von 2001
erstmals um eine Biografie
des Autors erweitert worden.

Wie damals schon erwähnt,
war das Buch neben den vie-
len deutschen Auflagen seit
1914 auch in französischer,
finnischer, schwedischer und
englischer Sprache erschie-
nen. Kaum war die 15. Aufla-
ge auf dem deutschen Bü-
chermarkt, meldete sich der
chinesische Verlag Dalian
University of Technology
Press und bat um die Geneh-
migung, das Standardwerk
für Innenarchitekten auch in
chinesischer Sprache heraus-
zugeben zu dürfen. Dies ist
nun geschehen.

Neben dem Interesse an eu-
ropäischer Musik, Literatur
und Architektur wird in Chi-
na auch die Wahrnehmung
europäischer Innenarchitek-
tur immer stärker. Nun kön-
nen die Zeichnungen von
Ernst Rettelbusch, die er bei
seinen Besuchen in vielen eu-
ropäischen Museen seit 1890
zusammentrug, auch im
Land der aufgehenden Sonne
bestaunt und für eigene Anre-
gungen verwendet werden.
Der Autor starb kurz nach
der Veröffentlichung der ers-
ten Auflage seines Stilhand-
buchs und konnte dessen
Welterfolg nicht mehr erle-
ben. Er hat der Nachwelt un-
zählige Zeichnungen hinter-
lassen, die eine ständige Vari-
ation der Auflagen ermögli-
chen. Sein Denkmal hat er
sich durch seine Werke selbst
gesetzt. Durch die chinesi-
sche Ausgabe des Stilhand-
buchs wird der kleine Ort
Kammerforst auch in China −
zumindest unter Fachleuten
− bekannt werden.

Schöne
Hunde

NORDHAUSEN.
Auf dem Scheunenhof Sund-
hausen bei Nordhausen fin-
det am 24. August der dritte
Nordthüringer Hundekon-
test statt. Teilnehmen dürfen
alle Mischlings- und Rasse-
hunde, allerdings müssen alle
Bellos einen Impfausweis mit
gültiger Tollwut- und Staube-
impfung besitzen und diese
beim zuständigen Tierarzt
vorlegen. Bewertet werden
Hündinnen und Rüden extra.
Anmeldungen ab sofort unter
� (0162) 9 84 65 75 oder ab
10 Uhr an der Meldestelle.

ERFOLGREICH: Ernst Ret-
telbusch ist viel gelesen.

INTERESSIERT: Patrick Koch (l.) und Sebastian Hellrung lassen sich von Bohrführer Klaus Kremser die Verfahrensweise der Sondenbohrung erläutern.

Am sensiblen Punkt
Eichsfelder Firma hat nach dem Gründerpreis „Marktlücke“ rund 400 Häuser mit Erdwärme versorgt

Immer mehr Häuslebauer
setzen auf Erdwärmeanla-
gen angesichts weiter explo-
dierender Preise auf dem
Energiemarkt. Die Firma
ProGeoS Kremser & Krem-
ser GbR aus Beberstedt
zählt mit der Einbringung
von Erdwärmesonden zu
den innovativen Unterneh-
men im Freistaat. Ein be-
sonderes Projekt hat ein
Bohrtrupp der Firma jetzt in
Heyerode geschafft.

Von Reiner SCHMALZL

HEYERODE.
Schon nach knapp dreieinhalb
Stunden hat sich ein Bohrer bis
in etwa 84 Meter Tiefe gefres-
sen. Für einen der beiden Bohr-
trupps der Firma ProGeoS, die
in den vergangenen zwei Tagen
auf der Baustelle von Familie

Schollmeier in der Heyeröder
Fichtenstraße ihre Zelte aufge-
schlagen hatten, ein alltägli-
cher Job. Trotzdem handelte es
sich gleich in mehrfacher Hin-
sicht um ein besonderes Pro-
jekt, wofür sich auch Patrick
Koch und Sebastian Hellrung
vom St.-Josef-Gymnasium Din-
gelstädt interessierten. Für den
praktischen Teil ihrer Seminar-
facharbeit zum Thema Geo-
thermie haben die Schüler ihre
Sommerferien drei Tage früher
beendet, um die Arbeit vor Ort
genau zu dokumentieren und
den Bauarbeitern über die
Schultern zu schauen. So war
bereits am frühen Montag-
abend eine Bohrtiefe von 140
Metern erreicht. Und damit
auch ein sensibler Punkt, denn
ab einer Bohrtiefe von 100 Me-
tern gilt in Deutschland das
wesentlich aufwendigere Berg-
recht. Von dem Aspekt her sei-
en im Vorfeld entsprechende

Voruntersuchungen gelaufen.
Und jeder Standort biete unter-
schiedliche Voraussetzungen
für die Einbringung von Erd-
wärmesonden, erfuhren die
beiden Gymnasiasten aus Din-
gelstädt und Großbartloff. Pat-
rick interessiert sich speziell für
den technischen Part, weil er
einmal Maschinenbau studie-
ren möchte und schon Erfah-
rungen durch Praktika bei der
Deutschen Bahn und bei der
Dima Dingelstädt mitbrachte.
An der Seminarfacharbeit be-
teiligt sich außerdem Victoria
Ziegenfuß aus Beberstedt.

Die Bohrung unterhalb des
Heyeröder Hachelkopfs lief
mit dem sogenannten Ham-
merverfahren nahezu reibungs-
los. Bis zu einer Tiefe von etwa
30 Metern war Tonsteinzersatz
und anschließend Tonstein zu
durchbohren, erläutert der
Bautrupp- und Firmenchef
Klaus Kremser. Gestern wurde

die Erdwärmesonde einge-
bracht und das Loch verpresst.
Die Bohrung befindet sich üb-
rigens unter der Bodenplatte
und kommt direkt im Hei-
zungsraum an der Wärmepum-
pe an. Mit einer Leistung von
9,1 Kilowatt sollen künftig das
komplette Haus beheizt und
Warmwasser bereitet werden.

Die neuerliche Baustelle in
Heyerode nimmt Geschäfts-
führerin Jaqueline Kremser
zum Anlass, einmal eine Zwi-
schenbilanz nach gut vier Jah-
ren der Firmengründung zu
ziehen. So habe man schon
rund 400 Häuser mit Erdwär-
me versorgt, vor allem im Un-
strut-Hainich- und Eichsfeld-
kreis sowie in ganz Thüringen
und Hessen. „Sämtliche rekla-
mationsfrei“, verweist die
Eichsfelder Existenzgründerin,
deren Firma zu den innovati-
ven Unternehmen im Freistaat
zählt und bereits mit dem von

der Zeitungsgruppe Thüringen
und der IHK Erfurt ausgeschrie-
benen Gründerpreis „Marktlücke“
geehrt wurde.

Gleich in der Nachbarschaft
des gestern abgeschlossenen
Vorhabens werde man dem-
nächst ein weiteres Projekt be-
ginnen und damit in Heyerode
die 1000-Meter-Marke bei der
Gesamtbohrtiefe überschrei-
ten. Mit allen acht Projekten
würden pro Jahr insgesamt
rund 110 000 Kilowattstunden
umweltfreundliche Wärme-
energie erzeugt, die obendrein
noch kostenfrei sei, betont die
Firmenchefin. „Wir versuchen
die Bauherren von Anfang an
auf alternative Energien zu ori-
entieren“, ergänzt Architekt
Lothar Göbel. Und in Rück-
sprache mit den Bauherren sei-
en diese durchweg zufrieden.
So hofft auch Enrico Scholl-
meier, dass sich seine Anlage in
zehn Jahren amortisiert hat.

An Partnerstadt erinnert
Kreuzfahrt-Passagiere erfahren, dass Kronstadt Beziehungen zu Mühlhausen in Thüringen hat

Auf Kreuzfahrt mit der Aida
ist der Bad Langensalzaer
Verleger Harald Rockstuhl.
Er berichtet von einem be-
sonderen Erlebnis:

MÜHLHAUSEN.
„Ich staunte nicht schlecht, als
ich auf einer Kreuzfahrt mit der
Aida nach dem Auslaufen aus
St. Petersburg aus dem Laut-
sprecher folgende Mitteilung
vernahm: „Wir passieren jetzt
Kronstadt, die Partnerstadt von
Mühlhausen in Thüringen.“

Am 18. März 1995 wurde der
Vertrag über die Städtepartner-
schaft zwischen Mühlhausen
und dem russischen Kronstadt
geschlossen. Was die Passagie-
re natürlich nicht erfahren, ist,
dass der Mühlhäuser Wilhelm
Gottlieb Tilesius von Tilenau
an der ersten Weltumsegelung
unter dem Kommando von

Iwan Fjodorowitsch Krusen-
stern teilnahm. Tilesius wurde
am 17. Juli 1769 in Mühlhau-
sen geboren und starb hier am
17. Mai 1857. Er gilt als be-
kannter Naturforscher sowie
Arzt, Zeichner und Kupferste-
cher, wurde kaiserlicher Hofrat
in Sankt Petersburg, Ritter des
Russischen Wladimir-Ordens
und Ritter der französischen
Ehrenlegion. In Kronstadt exis-
tiert eine Tilesiusstraße.

Gut vom Schiff aus ist zu se-
hen, dass die Stadt ein wichti-
ger Stützpunkt der Baltischen
Flotte ist. Ebenfalls bestaunt
man ein imposantes Bauwerk
nahe Kronstadt. Hier entsteht
ein umfangreiches Hochwas-
ser-Sperrwerk, das Kronstadt
und St. Petersburg vor den vie-
len Überschwemmungen, die
durch Sturmfluten im Finni-
schen Meerbusen entstehen,
schützen soll.BLICK AUF KRONSTADT: Den Kreuzfahrt-Passagieren bot sich dieses Bild.

Beratung
am Telefon

MÜHLHAUSEN.
Jedes Jahr bietet die „AOK
plus“ Schulabgängern die
Möglichkeit, eine Berufsaus-
bildung zu absolvieren. Für
das Ausbildungsjahr 2009
können sich Interessenten
noch bis zum 30. September
bewerben, zu Sozialversiche-
rungs-Fachangestellten mit
der Fachrichtung „Allgemei-
ne Krankenversicherung“ so-
wie Kauffrau im Gesund-
heitswesen. Außerdem wird
der Bachelor-Studiengang
Betriebswirtschaft mit der
Fachrichtung „Management
im Gesundheitswesen“ ange-
boten. Dazu schaltet die Kas-
se eine Telefonhotline, bei
der sich die jungen Leute
über eine Ausbildung infor-
mieren können, am 21. Au-
gust von 17 bis 19 Uhr unter
� (0180) 2 47 10 00. Der An-
ruf kostet sechs Cent aus dem
deutschen Festnetz. Handy-
tarife sind abweichend.

Größere Taufbecken
Freikirchliche Gemeinde gibt Konzert vor Mühlhäuser Brunnenhaus / Viele Gäste hielten inne

Circle of Love, Gather the
River oder Lean on me −
mit einer Mischung aus Pop,
Jazz und Gospel begeisterte
Celebration.

MÜHLHAUSEN (ca).
Einen Abendspaziergang an der
Popperöder Quelle entlang oder
ein kleiner Ausflug auf dem
Rad, das ist dieser Tage sehr be-
liebt. Innegehalten haben jetzt
aber Radfahrer und Wanderer,
als vor dem Brunnenhaus ein
Konzert der freikirchlichen Ge-
meinde „Celebration“ stattfand.

„Jeden Monat feiern wir Got-
tesdienst, bei dem auch immer
die Musik im Vordergrund
steht“, beschreibt Kay Seidel,
der für die Öffentlichkeitsarbeit
der Gemeinde zuständig ist. Zu
schade seien die Lieder, um nur
in den Gottesdiensten gesungen
zu werden. Deshalb habe man
vor drei Jahren das „Celebrati-

on-Konzert“ ins Leben gerufen.
Erstmals fand dies jetzt aber vor
dem Mühlhäuser Brunnenhaus

statt. Erfolgreich, denn unter die
Gemeindemitglieder mischten
sich genauso viele Gäste, die es

sich auf den Stufen zur Quelle
bequem machten. So wie Ursula
Börner und ihr Mann. Auf ei-

nem Abendspaziergang waren
sie, als sie auf das Konzert der
freikirchlichen Gemeinde auf-
merksam wurden und sich unter
das Publikum mischten. „Wir
sind beide Katholiken, aber of-
fen für alles“, meinte Frau Bör-
ner schmunzelnd. So mancher
hielt auch für ein oder zwei Lie-
der inne und setzte erst dann
seinen Weg fort.

Seit acht Jahren existiert die
Formation „Celebration“, schon
mehr als hundert Jahre aber ist
die freikirchliche Gemeinde in
der Mühlhäuser Stülerstraße
beheimatet. Ein Unterschied
zur katholischen und protestan-
tischen Kirche sei die Taufe im
Erwachsenenalter, weiß der Or-
ganisator Markus Näher. „Kin-
der werden bei uns nur gesegnet
und können sich im mündigen
Alter bewusst für die Taufe ent-
scheiden. Deshalb sind bei uns
die Taufbecken auch etwas grö-
ßer“, so Näher weiter.

VOR TRAUMHAFTER KULISSE: Vor dem Brunnenhhaus präsentierte das „Celebra-
tion“ von der freikirchlichen Gemeinde ihre Mischung aus Pop, Jazz und Gospel.


